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Mathe-Genies aus Lahr Gemeinde stoppt Projekt Nahwärme 
Die Klasse 9 c des Scheffel-Gymnasiums Labr 
siegt beim Wettbewerb "Mathematik ohne 

Die Gemeinde Schuttertal ist enttäuscht: Nach 
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Alles, was Firmen leisten 
Bei der dritten Leistungsschau in Seelbach 

.mit Rahmenprogramm präsentieren sich rund 
gt. So viel wie noch nie. Zweite Lokalseite Grenzen". Dritte Lokalseite 

tu vielen Verzögerung wird das Projekt Nahwärme 
nun gestoppt. Aus dem Scltuttertal 80 Betriebe. Aus dem Scltuttertal 

ltsleiter am 
itag vor dem 
dgericht 
ng wg. Bestechlichkeit 

ko). Für den vorläufig vom Dienst 
ierten Leiter des Vermessungs­
genschaftsamtes der Stadt Labr 

Freitag, 20. Mai, um existenzi­
gen: Dann wird das Landgericht 
rg als Berufungsinstanz darüber 

n, ob sich der knapp 60-jährige 
echlichkeit schuldig gemacht hat. 
as Landgericht die Entscheidung 
tsgerichts Labr vom Sommer ver­
en Jahres bestätigen, droht dem 
n die Entfernung aus dem Dienst. 
ufig des Dienstes enthoben 1st der 
ter seit Juni 20 I O. Vorausgegan­
ein Strafbefehl des Amtsgerichts, 

en der Amtsleiter Widerspruch er-
21. Juni hatte das Amtsgericht 

n Mann wegen vollendeter Be­
/hkeit in einem minderschweren 
20 Tagessätzen a 100 Euro verur­
r Vorwurf: Die Tochter des Amts­
abe vor ihrem Auszug aus einer 
g der Städtischen Wohnungsbau 
on ihr dort installierte Einbaukü­

t einem Dritten die Übernahme 
liche gegen Geld vereinbart - nur 
der Mann die Wohnung nicht. 
habe sich der Angeklagte eInge-
und telefonisch vorgeschlagen, 

Kaution einen um 1300 Euro hö­
etrag als Abstand für die Küche zu 
isen. Er soll weiter, so schilderte 
inanzchef der Wohnungsbau, vor­
en haben, bei einem der nächs-

schäfte zwischen Wohnungsbau 
t für einen Ausgleich zu sorgen. 
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Grundlegend saniert und energieeffizient: Aus Kasernenbüros werden Wohnungen. FO TO: CHR ISTOPH BRE ITHAU PT 

Lahr wächst "im Osten weiter 
303 neue Wohnungen: Auf dem Kasernengelände verändert die Oststadt ihr Gesicht 

VON UNSE R EM R E DAK T EUR 
BR UN O KO Il LM EYE R 

LAHR. Bei einem Hoffest haben gestern 
Handwerker, Eigentümer und Mieter 
Gelegenheit gehabt, auf ein zu Teilen 
fertiges Werk zu blicken: Zwei der sie­
ben im Besitz der Bauwert Projektent­
wicklungs GmbH Baden-Baden befind­
liche ehemalige Kasernengebäude sind 
fertiggesteUt und bezogen. Bis in einem 
guten}abr sind alle sieben Bürogebäude 
saniert und in dann 303 Wohnungen 
umgebaut. 

Für Oberbürgermeister Wolfgang G. Mül­
ler war das Hoffest Anlass, mit Befriedi­
gung auf die Entwicklung in der Labrer 
Oststadt zu blicken. Müller lobte die un­
ternehmerische Weitsicht der Bauwert, 
wesentliche Teile der ehemaligen Kaser­
ne unter ihre Fittiche genommen zu ha-

ben. Das rund 35000 Quadratmeter gro­
ße Grundstück mit den sieben Kasernen­
bauten war im November 2008 von der 
Bauwert gekauft worden, zwischenzeit­
lich sind zwei Häuser mit rund 75 Woh­
nungen bezogen. An den anderen wird 
gebaut und zwar noch bis zum Frühjahr 
2012. Alles in allem werden bis dahin 
303 Wohnungen mit einer Wohnfiäche 
von 24800 Quadratmetern entstanden 
sein. Gerade mal 25 Wohnungen in zwei 
Häusern sind derzeit noch zu erwerben -
trotz der steuerlichen Vergünstigungen 
ein beachtlicher Erfolg. 

Nach Angaben von Harald Vetter, der 
mit der Vermietung der Wohnungen be­
auftragt ist, ist etwas mehr als die Hälfte 
der jetzigen Bewohner aus Labr und Um­
gebung, die anderen sind zugezogen. 95 
Prozent der Wohnungen sind dabei per 
Internet weggegangen. Vetter erwarte~, 
dass in den beiden letzten Wohngebäu-

den mehr Eigentümer einziehen werden, 
die nicht so entscheidungsschnell sind 
wie Kapitalanleger. Im übrigen mache er 
die Erfahrung, dass die jetzigen Mieter im 
Bekanntenkreis Werbung für den Wohn­
standort Kaserne machen, weil diese 
energetisch auf dem Stand der Zeit sind 
mit Sonnenkollektoren auf dem Dach und 
mit einer Kombination aus Gas- und Pei­
letheizung versehen sind. 

Oberbürgermeister Müller geht davon 
aus, dass in dem neuen Wohnquartier um 
die 1400 Menschen wohnen werden. Bis 
2025 werde die Stadt Labr um 2000 bis 
2500 Einwohner wachsen. Müller äußer­
te die Hoffnung, dass die Bauwert noch 
weitere sanierungsnotwendige Häuser in 
der Stadt auf Vordermann bringen werde. 
Im übrigen hoffe er auch, dass sich die 
neuen Bewohner des Wohnquartiers mit 
ihren Wünschen und Fähigkeiten in das 
Leben der Stadt einbringen 

URTEILSPLATZ 

Leser(innen)interessen 

Wofunkt's 
SO richtig? 
Was interessiert beim Lesen der Lokal­
seIten? Wenn wir die Antwort darauf 
wiissten, wären wir oft schon einen 
Schritt weiter. "Mit KIndern und Tieren 
kannst du niemals verlieren", ist .so ein 
Satz, der angehenden Redakteuren noch 
immer ins Gebetbuch geschrieben 
wird. Das ist zwar nicht mehr so ganz 
ernst gemeint, aber bei den Kollegen 
sitzt es so tief, dass manche(r) bei der 
Themensetzung mitunter schwer ins 
Grübeln kommt. Für Zeitungsredakteu­
re sind Leserbriefe (seiten) oder die Re­
sonanz durch Freunde und Bekannte 
(häufiger) der einzige Weg, um zu se­
hen, ob eine Geschichte richtig gefunkt 
hat. Da haben es die Oniine-Kollegen 
einfacher. Sie können direkt abiesen, 
was den Nerv getroffen hat. Mächtig ge­
funkt hat's beim Bericht über die Verlei­
hung des Kleinkunstpreises an Georg 
Schramm, die am 30. April samt einkal­
kuliertem Eklat in Rust über die Bühne 
gegangen ist. Über 100000 mal wurde 
der Text auf www.badische-zeitung.de 
angeklickt. Und auch bei der Kommen­
tierung (88 an der Zahl) hielten die Le­
ser mit ihrer Meinung nicht hinterm 
Berg. "Chartbreaker" nennen das die 
Fachleute auf gut deutsch. Herren­
knechts Drohung mit dem Wegzug blieb 
diese Woche mit 14000 Klicks klar da­
hinter, war aber auch nicht schlecht. Im­
merhin: Weder Tjer noch KInd. 

Manfred Dürbeck 

ANZEIGE ______________ __ 

Die Lokale Agenda 21 - Gruppe Energie 
der Stadt Lahr Informiert 

unabhängig und kompetent Ober 

Wärmepum.pen 
Wärme aus der Umwelt -
auch gut für die Umwelt? 

Ergebnisse von Feldtests unter 
_.agenda-energie-Iahr.de 

na ist witzig und nicht so eingebildet" 
ERVIEW mit den bei den Freundinnen und großen Lena-Fans Hanna (10) und Lea (12) 

Heute Abend tritt Lena Meyer­
in Düsse1dorf zur Titelverteidi­

im Eurovision Song Contest an. 
njährige Hanna und ihre zwei 
tere Freundin Lea sind große 
d fiebern schon jetzt mit. Sie ha­
Redakteur Sebastian Kaiser er­
as sie an Lena gut finden, was 

i:leren J,.ied halten und wie Lenas 
In heute Abend stehen. 

seid beide große Lena-Fans_ Was 
1r denn so toll an ihr? 
na kann gut singen, sie ist witzig 
lerdem nicht so eingebildet, wie 
~ren Stars. Wir waren vor zwei 

'!i einem Konzert von ihr in 

den Köpfen durchschauen. Als Lena auf 
die Bühne kam, haben wir beide dann 
richtig losgekreischt. 
BZ: Ihr seid aber nicht alleine dort gewe­
sen, oder? 
Lea: Wir waren insgesamt vier Mädchen. 
Mein Papa war mit dabei. Er hat uns ab­
wechseind hochgehoben, damit wir auch 
etwas mitbekommen. Außerdem gab es 
große Leinwände. Die Halle war riesig. 
Wir haben es uns kleiner vorgestellt. Am 
Schluss, als Lena Zugaben gespielt hat, 
konnten wir ganz nah ran, weil viele 
schon gegangen waren. Vor dem Konzert 
haben wir sie in ihrer Limousine sitzen 
gesehen. 
BZ: Am Samstag ist großes Finale. Glaubt 

Lea: Wir wären dann schon ein wenig 
enttäuscht. Auch deshalb, weil ich den 
Song Contest im vergangenen Jahr nicht 
schauen konnte. Wir waren im Urlaub. 
Mein Papa hatte zwar einen Laptop be­
sorgt, aber die Verbindung war zu 
schlecht. Ich wusste erst am nächsten 
Tag, dass sie gewonnen hat. 
Hanna: Ich konnte auch nicht schauen. 
Wir waren im Urlaub auf Ibiza. Am glei­
chen Abend war das Champions League­
Finale zwischen Bayern München und In­
ter Mailand. Das haben alle Gäste in unse­
rer Ferienanlage gemeinsam auf einer 
großen Leinwand angeschaut - ich war 
die Einzige, die für Mailand war. Und da­
nach musste ich ins Bett, weil der Song 

Die Freundinnen Hanna (links) und Lea sind große Lena-Fans und fiebern 
heute Abend beim Eurovision Song Contest mit. FOT 0 : C H R IST 0 P H B R E I T HAU PT 


